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nd von da durch ms Parkett, irrn
Schrei aus hundert Frauenkehlcn. ,

Nahezu alle Dame im Partett schreien

aus, springen aus die Sige und stehen

gerade so, wie die Heldin srüher aus
der Bühne, mit zusammengehaltenen
Kleidern da, und vcrsvlgcn die Jagd
aus das Mäuslcin. Denn eine veri
table Jagd entspann sich, ei ?rubcl.
ein Lache, cm, Nreischc . ..Dc, ist
sie, da!" und oben aus der Gallerie,
in den Logen, da wälzte man sich vor
Lachen, biS unten Einer, einem 2rU
umphator gleich, auslchrie uid die zap
pclnde MauS am Schwänzchen empor
hielt. Darüber neues Kreischen, Ohn;
machten und Jreudcnruse, sowie der

Ruf nach der Staije. Und siehe da, die
Theaterlatze erschien, von unsichtbarer
Hand geschoben, auf der Bühne und'

machte ihren Buckel, Der Triumphcitor
aber kletterte inö Orchester und warf
die arme vr, witzige Maus über die

Rampe. Die Katze aber that, wie

jede anständige Theaietlutzc ihre Pflicht
und dos Mäuö'cm ivar gcungcn
und nach kurzem, traurigem Spiel ver

zehrt. Ruhe trat wieder im Publikum
ein, das Stück nahm seinen Fortgangs
aber seine Wirkung that es nicht mehr,
und daS hat un die Maus auf dem
Gewissen.
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CONSTANZE. Alle ion ngcbenden GrecerS führen die e ausgezeichneii,

E wird noch Immer übn die rlcfiticit

Aussprache dcs Worles ..Arlansa"
disputiit. Im Staate selbst ist der

Streit längst beigelegt .

1844 bis 1848 wurde Arkansas Im
Bundessenat durch Ehester Ashlcy und
Ambwsc Center vertreten. Ashlcy.
ein geborener NcU'lZnglöndcr und durch
und durch gebildeter Älann. sprach den

Pa,en aus, wie er geschrieben wird:
Arlansas. Semcr dagegen hatte die

'alte indianische Aussprache: Arkansaw,
doptirt, Tcr damalige Bicepräsi,

dent und Bvrsitzcr deä Senats ,Dallas.
dem es an Humor nicht fehlte, sprach
von Herrn Ashlcy stets als dem Scna
tor von Arkansas". von Herrn Scvier
dagegen als dem Senator von Arkan.
sam,"

Es bildeten sich in Folge dessen Im

Staate selbst zwei Parteien, von denen
die eine Äshlcy's Aussprache, die andere
Cevicr'S vertheidigte.

Um der Cor?troverse, die ausserhalb
des Staates großes Gaudium erregte,
ein Ende zu machen, ernannte die Legis
latur Im Jahre 1881 ein aus mehrcru,
tüchtigen Männern bestehendes Comite,
das die richtige Aussprache feststellen

sollte, dieses Comite studirte die Frage
eingehend, und aus Grund seines Be
lichtes nahm der Senat, im Einklänge
mit dem Hause, folgende Resolutionen
an:

Sintemalen die Prariz in Bczu auf
die Aussprache des Namens Arkansas
auseinandcrgeht und es für wichtig er
achtet wird, das, die correcte Aussprache
officiell festgestellt werde ; und

Sintemalen die Frage von der n

J Gesellschaft des Staates und der

clectischcn Gesellschaft von Liltle
Rock gründlich untersucht wordcn ist und
diese sich aus die richtige Aussprache des
Namens geeinigt haben ; sei es

Beschlossen, das) die einzig richtige

Aussprache des Namens unseres Stsaies
diejenige ist, welche die Franzosen von

den Ureinwohnern dieses Gebietes em

psangen haben und in dem französischen

Wort Arkansas" niedergelegt ha
den. Dieses Wort ist als ein dreisilbiges

ouszusprcchcn. Das Schlfcs" ist

unhörbar. Das a" hatdcn italienische
2on. Der Accent liegt auf der ersten
und letzten Silbe. Die Aussprache,
die den Accent auf die mittlere Silbe

legt und das a" scharf, wie in dem

(englischen) Worte Man" articulirt.
sollte abgeschafft werden."

rnft And.
Kapitän Ernst Andree. d Bruder

von S. A. Andree. ist augenblicklich in

London. Im Lauf eeiner Unterredung
äuszcrte der Seemann sein Bedauern
übet die Rückkehr seines Bruders nach

Tromsö, doch sieht er bis jetzt noch lei

nen Miszerfolg, da fein Bruder den

Versuch im nächsten Frühjahr erneuern
i werde. Es sei unglücklich gewesen,

j dasz sich seit dem 15. Juli in Spitz

So füblen wir manchmal ale ob

ein Klumpen tm Halse steckte, schwer

athmend, sauren Geschmack, sieben
Mi,n &btii mih tttsltirhmsll Amrfn

Mehlgaii,mgen.
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IT. W. 2MZitoUell9
EnqrcS- - und Kleinhändler in

LlrtZ'LV'!'.'1!?!'3!'!1'!'!'': Verstopfung.
1 St ist ein Zustand clchlr durch

Dr. Jugua Köuig', Hamburger Tropfen
auf', Wirksamste gehoben Wirb, dieselben kuiire prompt die

Rätit.
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1338 0 Stxafjt,
Proben gratis.

H. MARGKWORTH,
Deutscher Nechtsanwalt und

Notar.
532 und 534 Bine, sildl. der 6, Stre,

S,l,einnali, Ohto.
Zuverlässiger und erfahrener Rathgeber

,n veuia)en unv amenranicyrn

rbschastssachen
Berserligt und beglaubigt

Vollmachten
Forderungen u. Schuldscheine

in Deutschland und Amerika

mrrdk prompt eingezogen. Klagen in

Leuischland geführt und Dokumente für
deutiche Gerichte werden mit K'nninih
der einschlagenden Gesetze anzeseriigi

Bermisztt Erbe.
Die nachfolgende aufgeforderten

Personen oder deren Erben wollen sich

direkt an Hermann Marckworth, RechiS.

anvali und Notar, 224 und 22 Bine

Straße, Kincinnati, Ohio, wenden, da

Niemand außer ihm Aufschluß geben
kann. Hermann Marckworth besorgt
die Einziehu.ig von nachbenannten und

allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachten au, und

erlanat alle erforderlichen gerichtlichen
und kiichlichen Dokumente. Herr
Maraivorth ist durch feinen 40,abrioen
persönlichen und schnsilichen Verkehr mit

den deutsche törvfchafisgenqien und

Banken, sowie durch seine solide Stel-lun-

alt) der erfahrenste und zuvecläs
statte Vertreter in deutschen Erbschaft- -

jachen anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderungen

vermißter Erben zu erlangen und in

allen bedeutenden Blätter Amerika'S

zu veröffentlichen.

Abmattn, Karl Josef aus Poischwih,
Bollmeber, Wilhelm aus Steinmauer
Baumgärtner, Luise Kaibarine und

.:
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Tashpreise sar folgende r
rel:

Weizen, 9Jo. 3 . ..30-- 00

l'iclil, beste Patent per
IW Psd i 00 2 10

Zweite Qualität, per
Ivv Pld.' 1 60 2 00

Eorn 10-,- 16

Hafer
" 814

Roggen 8540
Leinsamen, per Tonne I 00
Heu, piano, neu S 004 00
Kleie, per Tonne 9 00
Kleie, Chop, per Tonne 9 50
Butter, Creameru, Roll 22-- 23

Buiiir, ttDoice, iEairn 16 18
Eier 7

Junge Hühner 68
Enten 89
Türke? 68
Kartoffeln Süe per Bushel
Süßkartoffeln, per Barrel 2 o
Zitronen 3 604 60
Orangen 3 604 00
Aepsel, goß 4 506 00

Breis im Ikleinkande i.

Mehl, bestes Pat., p r Sack 1 15- -: 1 26
m.M im.il.a 1 H- S- 16

Mehl, geringere Oualiiät 80 -96

irr . ..rk.r ,.,..,..... .28vsu.i, f juyivttr .20
Kleie, per 100 Psund .60
fr..T .65

Lincolner Kleinhandel
Biehxrei se.

Schmeine 2 40- -2 60
Stiere 3 00- -4 50
Fette iih 2 503 00

alber 2 50 3 50

jase 2 50- -3 00

Süd ymah iihmarkt

Stiere, feinste, 1300-1- 600

Psund 4 604 60

gute. 960-13- 00 Psd 3 90 -- 4 20
gewöhnliche bis gute 3 25 - 3 75

Kühe, gute bis crtra gut .,..2 60- -3 10

mittet l 5U- -ü 4U

Gute einheimiiche Feeders. . .3 00-- 3 40

Guie bi mittelgute 1 85-- 3 10

Schmeine.
Leichte und mittlere 2 85-- 3 75
Gute bis seine 2 65- -2 85
Gute bis seine schwere 2 75-- 2 90

Schafe.
Prima-Waar- e 3 25-- 3 75

air bi gut ,.3 00-- 8
Gewöhnliche und Feeders 2 75- -3 25

Lämmer 4 00-- 5 25

Pferde.
Gute Zugpferde. 550-H1- 00

Gewöhnlich 3- 3- 80

Kutschen 3- 0- 150
Kutsch'Gesxonne 10-0- 300
Gewöhnlichen Gebrauchs 15- - 60
Reiipferde 35- - 150
Rang 1- 5- 30
Alt 6- - 20

H S u t e.

No. l.arlln 4: No. 1. grün falted.
5c. No. 2, ditto, 4e; No. 1, grün
calf. 12 P d., 6c; !o. 1. vry. int,

7c; 92. 2. 5. No. 1, dry falted c

Tolg No. 1, 2q No.2. 1s c.

Ander Märkte.

Chicago; Cashpreise:
''Zo. 2 Weizen.roth 684

- . . .
,, 2 , Sommer 55

, 2 Easl) Corn 20t
, 2 geldiS Eorn 23$
. 2 Cash aser neu 15

, 2 weißer , 2021
3 ,, ,, ... 19 0
1 Flachssame 73

Ehieagoer Schlußkurse.
ilmkt.

Schweine: Leichie 3,00-3,4- 0; ge,
mischie Waare, 2.80-3.3- 6; schwer:
2.7-3.- Pig 2.00-3.- 30.

Rlndmib: Stiere ti.65-- Z K ? IStnif
ers und Feeders 2 25 ; Kühe 2.25
-- 3.40; alver . s 5.

Schafe: Mittel bis ertra gut $1.75-3.0-

Lämn? er, 2.60-4.0- 0.

Fruchtbkrfe.
Schlußkmfe für Aug. Rotiruna.cn:

Weizen, 692 Sr, 20; Haser, 16

Pr'o i si ne.
Pork. 4.75; Schmalz, 3.32; Short

Rip', 3.1U.

asa it.
Vieh markt Preise:

Stiere, fernste 4104 85

Feeder 2.603.50
Kuh: und Heiser, 2.80-3- .15

Schweine.
Gemischt bi gut 3.00 3.10
Durchschnittspreise . .2.703.95

Schafe.
Austrieb stark; Preise anziehend.

Durchschnitt, 4.00-5.2- 5.

. chlkjkrs.
WeizeR,.S, roth, Cash SS; Eept

Her, a,d, 2. Sex, iz; Ha.
er R. 2. Ea h 191. Sext 17.

Wolle: Geringe Nachfrage. Preise
o IS-I- S.

iEDRA.SIi.A.
Hebammenschule u. St

bindungs Anstatt.
tir eiste derartige oon reguläreuAerz

len geleitete ftalt im Norduxslrn. Die,
selbe ist gesetzlich incorxorirt nd auf das
Beste eingerichtet. Wer die Hebamme
sanft gründlich erlernen ill. sollte diese

chuie besuch,. Liege nShe'er Su4
fünf! wende ma sich an

S S. I,
S. 1 . d Bancroft gtraie.

(3 ti Nnkrage erwähne nan d. CIctt.)
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Aliurnit, Eigrnihamr.

I, S M,re x, tiuut.
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Sichmann, Joh Baptist aus Weinaar,
ten.

Schmid, Martm lind Oflf ino".
Schneider, Christian aus Ochsinbach,
Schwarz, geb Schab. r, Sara Doro

ihea aui Ehiogen,
stein, Johinnes aus T,se,o,i,
Schmih. Milhia aus Badorf
Schröiee. Ich August Wiibelm au

Posen.
Tröicher, Christian und Johonnc au

Geisingen,
Vogel geb Eichhorn, Ehefrau von Joh.

Bapiist aus Loisch

Zoller, mand aus Forchheim.

Der Photograph I

mi,d in die elegante
Räume

Vo. 1030 O Strasse
ziehen. Schöne Cabinet
N.00 da Dutzend.

Die rohe Ro Jilana ayn.

Spielkarten.
Sendet 12 Cent in Briefmarken an

John Sebastian, General Past. Agent
der C. R. I, ck P. K'y, Chicago für ein

Packet Spielkarten nd werden dieselben
euch portofrei zugefandD

Für Cents ist Briefmarken oder

Postal Note, werden s Packe'e per Er
preß, portofrei versandt.

Gundermann's
German Lice Killer.

Unfehlbare Mittel zur Vertilgung
von Läusen, Milben und Ungejiejer an
Hühnern und Geflügel. Sehr einfach
z gebrauchen. Wirb porlcfrei an Je
tiermann versandt gegen Postenpreis von

tl per Gallone. Bei allen Druggiste
zukaufen; nehmt keine Nachahmungen.

' P Gnmvkxman,
Deutscher Chemist, . . Ohiotva, Neb.

Faust- - und Münchener
Bie.' beim Glas, Flasche
odr Keg.

. W0LTEHADC,
126 südl. 10. Strasze.

$100 Belohnung $100
erde ich nicht erlangen, aber tn erz et

teile un hcfliiungsivie neidete an Den
Folgen von Jnaeneiunden inroe ich kee
die tlftiiigeechrei'uageiiek mit f(llscht, rze nd n.a neaddar
süe eivtei ejailk Sduribt unv legt
10rtrfiiJ0.tr bi fu iiiidoiC

. n. 9trt, k 7.! e,ae,W!e.

tprüst eburtshel
serin.

?ie Unterzeichnete empneh II j) de
deuislde Damen on stadt nd Land
ai deutsche Keburishelieri!,, weiche ihr
Cremen in der beiübmis siediaeka Heb
an.men und nitndung:a5,s,a zu Oma
da, welche oon Aerz:en vcn be.euienai
Rus ge teilet id. Vkstande bat, auf
anzel'gknilichfte. Auf Wansd werde
ich Allen, die es mit mir viitu&'a nol
len. car der Enldinkung e.nii besuch
adsiit en ,

rfraK iit.tbTiSt 2nir,
1015 b 3:iofe

-- Auf merkwürdige Weise in den
Besitz' seines Diamanienrings wie

dcrgervmmcn ist Robert Gross von

Berlin, New Jersey. Er hatte den

Ring, vor vier Jahren auf dem Ra
scr.platze vor seiner Wohnung bci'm

Keulenschwingen verloren.
, Der

Ring war dann mit dem abgcmäh
tcn Grase auf. den Düngerhaufen ge
wandert. Der Dünger wurde nach
einer zwei Meilen entfernt gelegenen
Farm gebracht. Neulich nun fand
die Tochter des Farmers den Ring, zwei

Fuß über dem Erdboden, um den Sien
gel einer Sonnenblume geschlungen.
Der Farmer erkanntesofort in demR inge
feas Eigenthum Grosj'z.

yer Arizona Kicker

schreibt in seiner letzwöchentlichcn Rum
wer:

Des Bürgermeisters Wür
d e. Der Bürgermeister dieser Stadt
(das sind wir) safe letzten Dienstag Nach

mittag in seiner Office in der Stadt
halle, als ei Cowboy Namens Jim
Whceler den Versuch machte, auf semer
Kracke die Mitteltreppe emporzureiten,

und uns einen Besuch abzustatten. Jim
halte $25 gewettet, daß es ihm gelingen
würde, unsere Office hineinzureiten
und seinen Gaul über unser Pult hin
wegsetzen zu lassen. Aber er hat diese
Wette verloren. Als wir den Lärm
auf der Treppe vernahmen, segelten
wir hinaus und zwei Minuten später
bildete Jim mit seiner Kracke eine

wüsten Hausen in der Mitte der Strasse.
Dreimal hat er während des Rcncon
trcs auf uns geschossen, aber seine Ku
gel trafen Niemand. Das Pferd
konnte hinweghumpeln. allein der

Mann von der Big Three Ranch inuszte
der Fürsorge eines Doktors übergeben
werden. Seine Kinnlade und zwei
Rippen waren gebrochen, indck freut
es uns, zu vernehmen, dasz er nicht ge
fährlich verletzt ist.

Seine Ehren der Bürgermeister ist
ein gutmüthiges Haus und bildet sich

auf seine Würde nichts ein. Wenn
man ihn aber in amtlicher Eigenschaft
zu sehen wünscht, so muß man seinen
Gaul unten auf der Stralze lassen.

a souveräne Lürstenthu
Liechtenstein.

Einem Veilchen, das im Verborgenen
blüht, gleicht das souveräne Fürstenthum
Liechtenstein. Man spricht wenig von

ihm, denn es ist nicht tonangebend im,
europäischen Staatenkonzcrt. Gleich!

zeitig hat es seine Unabhängigkeit besser

cmaart als die ü?rigcn künfunddreiszig,
Staaten, an deren Seite es im deutschen j

Bunde ein Sig und Stimme hatte. j

Der regierende Fürst von Liechtenstein

ist wirklicher Souverän eines Landes,,
das Ende des Jahres 1893 - 8750
Gulden Staatsschulden bcsasz. Der
Kabinctsrath des Fürsten von Licchten,
stein, Karl von Jn'vcr Mauer, hat in,
einer Broschüre die Konstitution und
die Verwaltung Fürstentbums ge,
schildert. In ver Einleitung entwirft,
H'crr von In der Mauer ein Bitt) der
historische Entwicklung Liechtensteins.

Die reichsunmittelbaren Herrschaste
Vaduz und Schellenbcrg wurden i

Jahre 1719 zu einem ReichSfllrstenthu

vereinigt und auf dem Wiener Kongreß
dem deutschen Bund: einverleibt. 1818
trat dort eine landständische Verfassung

iniar. Mit dem Jahre 1866 hörte
die Zugehörigkeit zum deutschen Bunde
aus. Die Thronfolge im Fürstenthum
ist derart geregelt, dad dem im Sinne der

Erbunion m Jahre 1(306 nach der Pri
mogenitur i das Majorai-Hauptfid-

fommife succedirenden männlich Mit
gnkve'ves fürstliche Hause, als de

Chef bei letzteren, jeder Zeit auch die

Regierung des Fürstenthum mit der
souveräne Würde zukommt. Tat
gefetzmäszige Orga der Lanvesange
hörigen gegenüber der Regierung ist der

Landtag, ver fünfzehn Mitglieder zählt,
wovon drei durch de Landesfürste er

nannt, sieben durch indirekte Wahl au
em Oberlande, der ehemalige Herr

scherst Vaduz, sünf durch Wahlmänn
de Unterlandes, der ehemalige Herr
schast Schellenbcrg. auf die Tauer vo

vier Jahre entsendet werden. A der

Spitze der Regierung, welche i Vaduz
ihre Sitz hat. steht dir Landesverweser.
welchem zwei vm Landesküistcn für je
scccs Jahre ernannte Landräche nd
zwei Landrailkcllitrcter beigegebe

Rramxte, enn ir an

Unverdaulichkeit 7

Edelleute. Das Leben dieses echt

christlichen Mannes lciszt sich nicht mit
ver Feder, sondern nur mit dem Herzen

beschreiben. Uebcrall verbreitete er
seine Wohlthaten. Zu Crecy gründete
er ein Hospital, zu Trcport liefe er eine

Schleuse bauen, der herrliche Park von

Sceauk war sein Eigenthum, er machte,
eine Promenade daraus : 40,V00FrancZ
schenkte er dem Hospiz von Andelys;
den Einwohnern von Gtsor baute er
eine Halle, denen von Chateauvilaineine
Schule und einen Springbrunnen.

Ach, das war wohl ein guter Reicher,
er begriff, dik er in Wahrheit nur ein

Banquier der Armen sei, ein Schatz

meister dcS öffentlichen Vermögens.
Aber welche Hochachtung, welche Liebe

bewies man ihm auch ! Er kannte alle
seine Bauern mit Namen, er war unter.

richtet von ihren Geschäften und half
ihnen stets mit Rath und That in schwie

rigen Lagen. Seine Güte erstreckte

sich bis auf die kleinsten Dinge seiner

i Untergebenen. ZurZcitdes18.Jahr,
Hunderts war der französische Adel
in zwei Theile gespalten. Die Einen

'
bewohnten ihre Schlösser, bebauten ihre

Landcreien, nahmen Antheil an dem

Leben ihrer Bauern, unterstützten sie

bei schlechten Ernten und waren so von

Allen beliebt. Die Anderen bewohn
ten Versailles oder Paris, benutzten

ihre Untergebenen nur zur Gelderpres

sung aller Art, brachten ihre Zeit mit
Kourtisanen undPhilosophen zu undbe,

leiteten so die Revolution vor, deren

erste Opfer sie wurden.

Im Monat August 1789 waren die

Geister der Franzosen schon sehr erhitzt,
und dennoch konnte der Herzog de Pen
thievre sich nach Paris begeben, und

wurden ihm wahrend seiner Fahrt über,

all die herzlichsten Ovationen bereitet.

In Clairvaur, TroycS,
Nogent-sur-Sein- e, Montereau, Fon
tainebleau, Sceauz und selbst in den

kleinsten Orten empsing er die besten

GlückwünschevonderBevvlkerung. Noch

mehr kam dies in Paris zum Ausdruck,
wo die Civil und Militärbehörden
von seinem Stadtviertel im Hotel Tou
louse. der Wohnung dcS Herzogs, so,

fort ihre Aufwartung machten und ihn

baten er möchte erlauben, eine Whei,
lung der Nationalgarde vor ihm vorbei

dcfiliren zu lassen. Wenn alle Reichen

ihre Aufgabe so aufgefaßt hätten und
zu unserer Zeit so auffafzten, wie der

Duc de Penthievre, so wäre die Revo

lutioa unmöglich gewesen und die Lö

fang der sozialen Frage, die alle Ge

muther befchaftigt. wäre sehr leicht.

D i deutsche Bcrnsteinau!
beute. Nach soeben verössentlichten

j Mittheilungen sind an Bernstein im

, deutschen Reiche im Jahre 1894 insge
' sammt 4400 Centner. da! sind 1000

Centner mehr al! im Jahre vorher, ge
Wonnen worden. Bekanntlich ist die

Quote der Gesammtausbeute. welche

durch Baggern. Schöpsen und Lesen am
Strande erzielt wird, nur eine verschmin

dend kleine. Sie betrug 1894 etwa
120 Centner. Den Hauptertrag liefern

'
die Bergwerke Palmniken und Kraite

pellen, die der Firma Stontien nd

9tdn gehören. I dieser und i der

Hausindustrie Ware zusammen 1A0
Personen beschäftig,.

Reingefallen.

Da habe ich un ein Mädche ge

hciraihet. de! icht Klarier spielt, und

eine M uiter bat. die sehr gut tocht. und
u A- u- nbr .Hetzt kocht

meine Frau, und die Tebiviegeimut
, spiel! den zanze Tag C lavier!"

srnd: die politische Nnursmiranz oe
' findet sich in Wien ; hier befindet sich,

auchdas Appellationsgericht ; das Ober

landesgcricht in Wien versieht laut

Staatsvertrag für Liechtenstein die

Funktionen eines bersten Gerichts
hoses. Die Stellung der österreichische

Finanzorgane in Liechtenstein findet

,n Analogon in 'der Stellung derfran
zösischen Duanenbeamten in Monaco ;
die österreichischen Finanzkommissäre
haben dem regierenden Fürsten Treue
und Gehoii'am anzugeloben, unterstehen

jedoch in dienstlicher Beziehung de

österreichischen Behörden, sie ttagen ne

en der öfterrnchischen auch die Liechten

t steinsch Kokarde. In kirchlicher Be

ziehung gehört Liechtenstein zur Diözese
'

Ehur ; an der Spitze der Geistlichkeit

steht ein bischöflicher L andesvi tat. Die

Schulpflicht, welche mit dem sechsten

Lebensjahre beginnt, dauert bei den

Knaben bis zum vollendeten siebzehnten,
bei den Mädchen bis zum ollendete

sechszehnten Lebensjahre. Noch sei be

merkt, dasz der Flächeninhalt 159
die vrtsanwesende Be

, ölkcrung 9334 Einwohner beträgt. In
Folge der Zolleinigung mit Oesterreich

zahlt dieses jährlich cirka 20,000 GuU
de an Liechtenstein.

Aus dem Ezamen.

Professor der Physik : Sagen Sie
mir ctuas über die Ausdehnung der

Körper... Nun, was musz man denn

thun, damit sich ein Körper aus dehnt?"

Kandidat : Aufblasen, Herr Pro
iessor'."

Gin Seispiel n,akrer Räch
stenltobr.

Einer der grössten Wohlthäter der Ar
tuen, der je gelebt hat. war der Herzog
de Penthievre auf dem Schlosse zu Kam
bouillct in Frankreich zur Zeit der fran
zösischen Revolution, jener grand feig
neur. der wahrhaft eine Epoche seiner

Zeit bildet.. In der Geschichte Frank
reichs finden wir keinen Zweiten, der

ihm gleicht. Der Herzog de Penthievre
hatte den Fabeldichter Florian zum
Freunde. Um ihn sich ganz anhänglich
zu machen, ernannte er ihn zu seinem

Sekretär, ein mahrer Sinekurposten.
Der Herzog und sein Sekretär wett

eiferten nun in noch nie dagewesener
Weise in den Werken der Barmherzigkeit.
Florian überbrachte im Geheimen die

Almosen des Herzogs, und dieser ent
deckte denn mit Freuden während seiner

Spaziergäng in dem herrschaftliche
Gebiet diese Hülfeleistungen. Es war.
als b der Herzog auf die Jagd nach
Wohlthaten ginge und Florian ihm dabei
da! Wild zurückbringen helfe. Der
Fürst erfuhr nur am Ende des Monats,
wen er mit oberflächlichem Blick seine

Ausgaben durchsah, ob sein Sekretär
mehr Arme ausfindig gemacht und mehr

der weniger Almosen gespendet hatte
att er selbst.

Man wird sich eine annähernde Idee
von seiner Wohlthätigkeit machen, wen,
man nachstehende Liste von Almose
betrachtet, die nach offiziellen Angabe
zusammengestellt ist. 8000 Jrac
wurden monatlich an die Armen der
Herrfchaft vertheilt. 3000 Francs a,
die von ihm selbst bezeichnete Arme,
macht zusamme 132.000 Franc! jähr
lich. überdies lieh er sich selbst 300
Franc! monatlich für seie kleine Freu '

den auszahle. Worin bestandtndiese!
Gebe, bcin Sxaziergange. gebe am
Waldesrande. gebe aa der Haustbrüe.
das waren seine kleinen Freude. Noch
nickt genug. Er uiiterschrieb alle M

alt Anmeisungc vo 600. 1000,
4000 NrancS. be iiimmt kür verarmte

racn lern Wind eingestellt hatte.
Es sei unrichtig, was in englischen Zei
tungen gesagt worden, das; sein Bru
der infolge von Rissen im Ballon die

Chancen des Aufstieges verpaszt hätte,
es hat ausschlieszlich nur an Wind g"
fehlt, und den könne man selbst um
Geld nicht taufe.

Was das Gerede von den Rissen in

dem Ballon anlangt, so seien diese nicht

von Bedeutung gewesen. An ein oder

zwei Stellen wäre der Firnis; infolge
der Verpackung abgegangen. Das sei

Alles gewesen. Die fehlerhaften Stel
lcn seieu sofort und ohne Schwierigkeit

usgcbessert worden. Aber selbst wenn

der halbe Ballon aufgerissen gewesen

wäre, so hätte er ausgebessert werde

können, da Herr Lachambre ipit war,
der alles hierfür Erforderliche zur Stelle

hatte.
Auch die Beschaffung neuer Fonds für

das nächste Jahr, meinte Kapitän An

dree. habe keine Schwierigkeiten. Wenn

man mit Geld zur rechten Zeit eine

Südwind hatte kausen können, so wür
den die Schweden Tausende hergegeben

haben. Geld spiele keine Rolle. Zwi
schcn Schweden und Norwegen herrsch

ne schreckliche Rivalität, n allem aber

, Bezug auf Forschungsreisen. Bij

Hgt hatte Schweden Norwegen durch die

Erfolge Nordenskjölds den Rang abge

laufen. Nun aber sei Schwede diese

Stellung durch Nansen und seine Käme

raden wieder abgerungen. Schweden wer

de aber nicht eher ruhen, bis es seine

alte Position wieder errungen habe. La
pitän Andree schlofz: Nansens Er

folg wird meine Bruder nur dazu an

stacheln, seine Bestrebung so lange

sartzusktzen. bis sie mit Erfolg gekrönt

sind."
Wen man dem erfahrene Pariser

Lustschisser Godard Glauben beimesse

soll, s wäre die Reist Andrees it

seinem Ballo überhaupt nicht mög

li4

Vine Mau.

Eine luftige Panik brach jünft im

Theater von Eotchcster aus, und zwar

durch eine Maus. Mitte i der grök
Ka Rührscene lies em Mäusche über

ft Bühne .und zwar sclniurgerad auf
ie erste Heldin und Licbhaberi zu.-Ti-

MauS sehen, aufkreischen, auf das!

Soxha springe nd sich d Kleider!

zusammenhalten, war bei dieser Hel

di eins. Da! sehe und in ei ra
sende! Gelächter ausbreche. war beim

Publikum auch einZ. Ru sollte ti
akki erst toimen. Vo alle Seite

stürzte Schauspieler. Statiste. Ma
schinistea herbei, um das Mäuschen zu

verjage,, dieses aber, wie Mäuse scho

sind, sprang, statt sich sanzc zu lassen

über die Rawpt in de Orchesterraum.

Luise aus Geinngen,
Baitemann, Friederike Rosine, Ehri

stiane Barbara und Joh Christian au

Böblinqen,
Beck, Friederike ou Stettin i. R.
Dette, Anton au Hundeöhagen,
fforster, Jakob aus Oberkirchen,

Floßmann, Thereje aus Schöngau,
Frank genannt Luxemburger, Erben

von Johanna,
Finster, Wilhelm Christoph und Joh

Hermann aui Tomnitz,
Gaiser, Joh aus Wannweil,
Graoeet. Joh Jakob auS Hamburg,
Guckel, Erben von Martba,
Harlmann, Heinrich Josef aui Diehl

heim, angebt in Nem Jork,
HilS, geb. Manger, Amalia aus Bu

chkn, ansebl in New ork,
Hock, Joh Georg und Georg',NikolauS

ans Nafffg,
Hafner, Christas Jakob aui Adolz

surth,
Hosma.rn, Joh Go.tlieb aus Adolz-surt-

Hummel, Karl Friedrich aui Fellbach,
angeblich in Philadelphia.

HSttinger, Karl aui Großbollmar,
angkbl in Georgetown, California,

Kössinger, Cießenzia aui Saulgau,
ttrauß, Ludwig aus Hohenklingen,
Klumpp, Gonlieb Friedrich, arl

Wilhelm und Christian Joses aui Siel- -

len i.R
Xahlt, uguft Heinrich Wilhelm au

Bovenden,

linier, Jakob uuch Robert genannt,
aui Memmingen, angebt in lehach,pa,
Ellifornia.

Log, geb Schmidgvll, Barbara aui
Neusürftenhgttk.

kuikart, Joh und Baibar aus Bru,
cken,

Lochn, Georg Friedrich aui Ochsen
dach,

Lange, Friedrich Wlh,lm suz,i Itn
Ihül.

Löseke, Heinrich Paul au Berlip,
Müller. Andrea aui Allhe m, arg.tl

in Zhiladklxdia,
Cctlnle, nna Vaii, und Annz ila

thanna au Brci.bsch,


